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nimmt jede Postanstalt entgegen.
Die Grprdtti- n der „Karlsruher Zeitung" .

Reichseinnahmen 1909.
Nach dem vorläufigen Abschluß des Ertrages der

hauptsächlichsten Einnahmequellen des Deutschen Reichs
schließt das Etatsjahr 1909 mit einein erheblichen Über¬
schuß der wirklichen Einnahmen iiber de>l Voranschlag
ab . Es läßt sich rechnerisch feststellen , daß etwa 76 Mil¬
lionen Dt . mehr eingekomnicn sind , als der Etat ein¬
schließlich der Erträgnisse der neuen Stenern voraussieht .

Bei diesem nicht ungünstigen Ergebnis bleibt aber zu
beachten, daß die in den Etat eingestellten ungedeckten
Mairikularumlagen 288 (a, Millionen M . betragen , wo¬
von die Einzelstaaten nur 48^ Millionen M . übernom¬
men haben . Welchen Anteil an diesen Mehrein¬
nahmen die Steuern der neuen Finanzreform haben , ist
nicht genau festzustellen . Der größte Teil dieser Mehr¬
einnahmen geht aber aus Zöllen und alten Steuerquellen
hervor. Nur bei den ganz neuen Steuern und Stempeln
läßt sich der Ertrag ersehen ; die größte Einnahme hat
von ihnen der Grundstiicksübertragungsstempel mit über
24 Millionen M . erbracht, während aus Lcnchtmittcl-
und Züudwarenstener zusammen nur etwa 10y2 Mil¬
lionen Mark eingekommen sind . Im einzelnen sind
folgende Zahlen von Interesse : Die Zölle haben
658,45 Millionen M . eingebracht, während der Etat
629,63 Millionen M . vorhersieht. Ter Überschuß be¬
trägt also 28,78 Millionen M . , wobei aber die inzwischen
erfolgten Erhöhungen des Zolls ans Kaffee, Tee usw .
zu berücksichtigen sind , deren Erträge , wie bemerkt, in
dem besonderen Pauschquantum des Etatsanschlags von
86 Millionen M . enthalten sind . Die Zuckerstener hat
149,20 Millionen M . eingebracht, während in den Etat
nur 141,46 Millionen M . eingestellt waren : hier ist also
eine Mehreinnahme von 7,74 Millionen M . erfolgt . Die
Tabaksteuer hat trotz der Erhöhung mit 11,74 Millio¬
nen Mark noch nicht eine Million Mark niehr einge¬
bracht , als im Etatsanschlag vorgesehen ist . Dagegen
hat die Zigarettenstcuer mit 19,29 Millionen M . fast
genau 4 Millionen M . inehr ergeben. Die Einnahmen
aus dem Branntwein zeigen insgesamt eine Steigerung
gegenüber dem Etatsanschlag von fast 37 Millionen
Mark . Die Verbrauchsabgabe aus der Zeit vor dem
1 . Oktober 1909 hat 151,28 , die Verbrauchsabgabe 1,19,
die Betriebsauflage 16,44 Millionen M . ergeben, wo¬
gegen bei der Maischbottichsteiler und der Brennsteuer
die Ausfuhrvergütungen nsw . um 9,51 und 2,17 Mil¬
lionen M/über den Einnahmen liegeil . Die Talzsteuer
hat 58,02 Millionen M . eingebracht, während der Etat
nur eine Einnahnie von 57,21 Millionen M . , also 0,81
Millionen M . weniger voraussieht . Die Brausteucr
einschließlich der Übergangsabgabc von Bier hat 63,23
Millionen M . eingebracht, während der Etat 55,22 Mil¬
lionen M . ansetzt , so daß trotz der starken Steuererhö¬
hung die Zunahme mit 8 Millionen M . nur recht be¬
scheiden ist. Von den neu eingeführten Verbrauchs-
steuern hat die Leuchtmittelsteuer 6,31 , die Zündwarcn -
steuer 4,27 und die Essigsäurcverbrauchsabgabe 0,16
Millionen M . eiugebracht. Die auf das Doppelte erhöhte
Schailmweinsteucr hat 9,11 Millionen M . ergeben gegen
5,54 Millionen M . im Vorjahre und 5,44 Millionen M.
im Etatsanschlag : die Mehreinnahme war also etwa der
Steuererhöhung entspreckwnd. Die ebenfalls erhöhte
Wechselstempelsteuer hat 18,55 Millionen M . cingebracht,
während der Etat 17,00 Millionen M . vorhersicht : d:e
Steigerung war also mit 1,55 Millionen M . nicht sehr
bedeutend . Von den Reichsstempelabgaben hat die
Börseusteuer die größte Steigerung der Einnahincu er¬
fahren. Der Emissionsstenipel hat 36,99 Millionen M .
eingebracht , d . i . genau 12 Millionen M . mehr als der
ursprüngliche Etat eingesetzt hat . Der Kanfstempel hat
eine Einnahme von 21,42 Millionen M . ergeben, wäh¬
rend der Etat nur 10,09 Millionen M . angenommen hat .
Da auch der Etat für 1911 hier nur 13,52 Millionen M .
als Einnahme eingesetzt hat , wird diese Einnahmequelle
bei weiterem Andauern der jetzigen Umsätze auch im
beginnenden Etatsjahr eine erhebliche Mehreinnahme

ergeben. Aus dem Lottcrielosstrmpel ist eine Einnahnie
von 42,45 Millionen M . erzieht, während der Etat 42,10
Millionen M . vorhersieht. Die Staatslotterien haben
dabei 2,39 Millionen M . zu wenig, die Privatlottericn
2,74 Millionen M . zu viel ergeben . Der Automobil¬
stempel hat mit 2,52 Millionen M . einen verhältnis¬
mäßig beträchtlichen Überschuß über den Anschlag von
1,67 Millionen M . ergeben . Auch der Tantiemestempel
hat zum ersten Male mit 4,65 Millionen M . den An¬
schlag (3,43 Millionen M .) überschritten, dagegen sind
die Frachtnrkundenstempel und der Pcrsonenfahrkarteir -
stempel die einzigen Einnahmequellen außer der Reichs¬
post , die den Etatsanschlag nicht erreicht haben . Der
Frachturkundenstempel hat 16,02 Millionen M . ergeben
gegen 15,68 Millionen im Etatsanschlag , der Personeu -
fahrkartcnstempel 18,77 gegen 19,60 Millionen M . Einen
erheblichen Überschuß hat die Erbschaftssteuer erzielt mit
37,24 Millionen M ., während in den Etat nur 30 Mil¬
lionen M . und auch in den für 1911 nur 34 Millionen
M . eingestellt sind. Von den neuen Stempelabgaben
des Jahres 1909 hat der Talonstenipel 2,98 Millionen
M . , der Schecksteiupel ebenfalls 2,98 , der Grundstücks-
übertragungssternpel 24,40 Millionen M . eingebracht.
Ta letzterer in den Etat für 1911 nur mit 25,48 Mil¬
lionen M . eingestellt ist , wird er nach den Ergebnissen
des für diese Einnahmequelle nur teilweise in Betracht
kommenden Etatsjahres 1910 im nächsten Etatsjahr
einen erheblichen Überschuß ergeben . Von den großen
Betriebsverwaltungen hat die Reichsbauk wieder den
Etatsanschlag nicht erreichen können , allerdings ist der
Ausfall bereits nicht so groß, wie im Etatsjahr 1909 . Es
sind 66 787 Millionen M . eingekoinmen , d . i . 44,68 Mil¬
lionen mehr als im Etatsjahr 1909, aber immer noch
4,58 Millionen M . weniger, als der Etatsanschlag vor¬
aussieht. Tie Reichseisenbahnverwaltung dagegen hat
eine Einnahme von 123,82 Millionen M . gehabt , wäh¬
rend der Etat nur 123,29 Millionen M . voraussieht , so
daß der Überschuß dort über eine halbe Million betrügt .

herrischer Weichsicrg .
( Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berlin , 23 . April .
Abg . Bindewald (wirtsch . Vg .) : Auch ich bedauere , daß

es dem unermüdlichen Vorkämpfer für die Veteranen¬
sache , dem Grafen Oriola , nicht vergönnt gewesen ist , die
Verwirklichung seiner Ideen zn erleben. Die Wehrsteuer
wäre als Ergänzung der allgemeinen Wehrpflicht zuzu¬
lassen . Wir wollen solchen Veteranen die Beihilfe gewäh¬
ren , die ein Einkommen von weniger als 900 Mark ha¬
ben , während die übrigen Anträge diese Grenze auf 600
Mark festsetzeu wollen . Die Not der Veteranen ist groß ,
man sollte sie nicht länger darben lassen . Zugunsten der
anderen Anträge ändern wir auch den unsrigen dahin ab,
daß die Einkommengrenzcauf 600 Mark festgesetzt werde.

Abg . Prinz Schönaich -Carolath (natl .) : Ich danke den
Vorrednern für die warmen Worte der Anerkennung des
Grafen Oriola , mit denen sie dessen hervorragende Mit¬
arbeit ans diesem Gebiete dankend anerkennen. Auch wir
wünschen die Schaffung einer Wehrsteuer, um die erfor¬
derliche Sumnie aufbringen zu können . Eile tut not , denn
täglich werden alte Krieger zur großen Armee abberufen .
Der Antrag Ablaß dürfte eine Mehrheit im Hause nicht
finden . Den Rittern des Eisernen Kreuzes erster und i
zweiter Klasse muß eine besondere Ehrengabe bewilligt
werden. (Beifall .)

Abg . Wieland (fortschr . Vp .) : Hier handelt es sich um
eine Ehrenschuld , die das Volk nicht länger anfschieben
darf . Eine Wehrfteuer halten ivir nicht für richtig . Die
Mittel müßten durch die Beseitigung der Liebesgaben in s
der Branntweinbesteuernng beschaffen lverden. Tie Bei¬
hilfen müßten bald bewilligt werden. (Beifall .)

Staatssekretär Mermuth : Die Annahme , daß bisher
von seiten der Regierung noch nichts geschehen fei , ist hin¬
fällig . Unter allen europäischen Nationen steht Deutsch¬
land in der Fürsorge für seine Veteranen an erster Stelle .
Ter Jnvalidenfonds ist vollständig aufgebraucht worden .
In Frage kommt etwa eine Sumnie von 16 bis 22 Millio¬
nen Mark . Wie soll diese Sumnie gedeckt werden ? Über
die Gestaltung der Wehrfteuer gehen die Meinungen weit
auseinander : soll sie eine einmalige Abgabe sein , das
wäre eine Loskaufung ; soll ihre Höhe nach dem Vermögen
oder nach dem Hausstande bewertet oder soll etwa der

Stand und der Beruf die Begrenzung bilden . Eine Ab¬
änderung des eben erst zustande gekommenen Brannt¬
weingesetzes durch Beseitigung der Liebesgaben ist nicht
denkbar. Die Anträge enthalten keine gangbaren Vor¬
schläge zur Deckung des Bedarfs . Die Sanierung unse¬
rer Finanzen ist unsere vornehmste und praktischste Poli -
tik , die jetzt nötig ist .

Abg . Pauli -Cochem (Zentr .) : Hier handelt es sich um
eine patriotische Tat eisten Ranges . Die Veteranen , die
die günstige wirtschaftliche Lage mit der Schaffung des
Deutschen Reiches herbcigeführt haben , haben einen An-
spruch auf die Beihilfe, die ihnen nicht vorenthalten wer¬
den sollte . (Beifall .)

Abg. Arnstadt (kons .) : Die Dankesschuld sollten wir
endlich de» Kämpfern abtragen . Eine Bezahlung soll es
nicht sein , sondern nur ein Belveis der Anerkennung. Es
handelt sich mn die Helden ans einem glänzenden siegrei¬
chen Kriege . Die fünf Milliarden Kriegsentschädigung
haben sie uns erfochten . Die Wehrsteuer ist eiu gang¬barer Weg, nicht aber die Änderung der Branntwein¬
steuer. Zu bedauern ist das durch diesen Vorschlag er¬
folgte Hineintragen politischer Momente in diese unpoli¬
tische Materie . (Sehr richtig !) Die Zurückweisung vieler
Tausender von Veteranen und das Fehlen von Rechtsan¬
sprüchen ist zu bedauern. Das deutsche Volk sollte end¬
lich diese Ehrenschuld einlösen . (Lebhafter Beifall .)

Abg. Schöpflin (Soz .) : Nach der heutigen Rede des
Staatssekretärs scheint für die Veteranen nichts heraus¬
zuspringen bei dieser Vorlage. Der Reichstag wende ein¬
mal seine Machtmittel an, lvenn er nicht die Veterancn -
beihilfe bewilligt erhält . Einem Ehrensold für das Eiserne
Kreuz können wir nicht zustimmen . Die Deckung für
diese Ehrenschuld könnte sehr einfach durch Ersparuisf '
bei Heer , Marine und Auswärtigem Amt geschaffen wer¬
den . Die Wehrsteuer lehnen wir ab , denn sie widerspricht
der allgeineinen Wehrpflicht .

Abg . Paasche (natl .) : Es wäre nichts zu erreichen , die
Veteranenbeihilfe durch Reduzierung der Liebesgaben
heransznschlagen . Die Wehrstener würde im Volk bald
populär sein und sollte in geeigneter Form während der
betreffenden Jahre , die der Znrückgestellte Hütte dienen
müssen , erhoben werden , 120 Mark sind auch uns nicht ge¬
nug , aber mehr ist nicht zu erreichen . Das Geld wird auf-
gebracht werden: Tie Regierungen mögen nachgeben .

Staatssekretär Wcrnmth : Mittel sind augenblicklich
nicht vorhanden . Wenn aus der Wertzuwachssteuer citt
entsprechendes Resultat sich ergeben sollte, dann wäre ein
wirklich praktisches und umnittelbares Vorgehen möglich .
Zunächst müsseir lvir wissen , welche Deckung vom Reichs¬
tag gelvünscht wird . (Zurufe : Wehrsteuer !)

Abg. Bauman » (Zentr .) : Die Regierungen werden so¬
lange ablehnen , bis der letzte Veteran das Zeitliche geseg-
net habeir wird . Wir wünschen, daß das Gesetz am 1 .
Mai in Kraft trete . Mit der Aussicht auf nelie Steueril
wolleil wir die Veteranen nicht abspeisen .

Abg . Dr . Arendt (Rpt .) : Hier handelt es sich um eine
Ehrenpflicht des ganzen Voleks . Das Ganze muß so
schnell wie möglich bewilligt werden .

Abg . Werner (Reforinp.) : Tie Regicrnilg muß schneller
arbeiten . Wir müssen sie dazu zwingen .

Abg . Hilpert (Bayr . Bd . d . Ldw .) : Ich bedauere, daß
die Regierung die Vorlage ablehnt.

Abg . Tr . Wicmer (fortschr . Vp .) : Wir halten die Wehr¬
steuer nicht für durchführbar. Etwas anderes ist es bei
der Aufhebung der Liebesgabe . Da dürfte die Regierung
bald nachgeben . Die Rechte sollte zugunsten der Vetera¬
nen dieses Opfer bringen. Anderseits kann die Reichs-
wertzuwachssteuer leicht mehr Erträge abwerfen, die zn
dicsein Zwecke benutzt werden können.

Nach weiterer Debatte wird der Antrag auf Gewäh-
rung eines Ehreilsoldes an die Ritter vom Eisernen Kreuz
abgelehut . Ein sozialdemokratischer Antrag , die Beihilfe
auf 150 M . zu erhöhen , wird gleichfalls abgelehnt. Der
Zentrmnsantrag , die Beihilfe vom 1 . Mai ab zu gewäh¬
ren wird angenommen. Darauf wird der Antrag Arendt
(Rp .) , die drei gleich lautenden Anträge gutzuheißen, ein¬
stimmig angenommen.

Die Resolutionen betr. Deckung durch Beseitigung der
Liebesgaben und Schaffung einer Wehrsteuer werden ab -
gelehnt .

Hierauf werden das Kolonialbramtengesctz und ein
Nachtragsetat ohne Debatte an die Budgetkommiffion
überwiesen.

veranstaltetcn Elsaß -Lothriug. Geld-Lotterie .Mit zwei Beilagen : Landtagsbeilage und Gewinnliste der vom Verein Soldatenhrim in Mülhausen (Elsaß)



Nächste Sitzung Montag 2 Uhr : Kolonialgcrichtsvor-
lage. Schluß 7% Uhr.

(Telegraphischer Bericht .)
* Berlin, 25 . April.

Am Bundesratstische Staatssekretär v. Schön . Aufder Tagesordnung stehen zunächst Petitionen . Tie Peti¬tion des ersten deutschen Blindenkongresses um Bevor¬
zugung bei Eisenbahnfahrten für die Begleitpersonenund Verbilligung des Postportos für die umfangreichenBlindenschriften wird entsprechend dem Antrag der Kom¬
mission der Regierung als Material bezw . zur Verwen¬dung und Berücksichtigung überwiesen.

* * *
* Berlin, 25 . April. In der Budgetkommission des

Reichstages teilte Staatssekretär Trrnburg mit , daß ereinen neuen Vertrag mit der Kolonialgesellschast fürSüdwestafrika nach den seinerzeit von der Budgetkom¬mission gegebenen Richtlinien abgeschlossen habe. Die
Tiamantengesellschaft gibt nach einer Vorzugsdividendevon 6 Prozent dem Fiskus eine Gewinnbeteiligung von33'/a Prozent. Mehr sei nicht zu erreichen gewesen.

Die Wahlen in Frankreich.
(Telegramme .)

* Psiris , 25 .April . Angesichts der noch sehr unvoll-
itündig vorliegenden Wahlergebnisse äußert sich die
Presse über die Bedeutung des gestrigen Tages ziem¬
lich zurückhaltend. Tie radikalen Blätter meinen, das
Ministeriuin dürste von dem Wahlergebnis , das einen
republikanischen und demokratischen Sieg bedeute , voll¬
auf befriedigt sein . Es wird hervorgchoben, daß die
Wählerschaft ihre Pflicht eifrig erfüllt habe, was die
beste Widerlegung der Behauptung der Gegner der Re¬
publik und des Parlaments bilde, daß das Volk von
Gleichgültigkeit, ja geradezu von Ekel gegen das bis¬
herige Regime erfüllt sei . Die „Humanste " schreibt , der
gestrige Tag sei für die geeinigten Sozialisten siegreich
verlaufen , denn die für die sozialistischen Kandidaten
abgegebenen Stinnnen zeigten, daß die Partei immer
mehr an Boden gewinne. Schon könne man auf einen
Gewinn von l2 Mandaten rechnen . Tie nationalistisch¬radikale „Libre Parole " meint , die Konservativen und
Katholiken hätten den Wahlkampf besser bestanden , als
bei ihrer mangelhaften Organisation zu erwarten war .Bis 4 Uhr früh waren 531 Wahlresultate bekannt. Ge¬
wählt sind 49 Republikaner , 138 Radikale und Soziali¬
sten , 11 unabhängige Sozialisten , 30 geeinigte Soziali¬
sten, 35 Progressisten, 13 Nationalisten , 48 Konservativeund Liberale . 207 Stichwahlen sind erforderlich.

* Paris , 26 . April . In Aix wurde der frühere Mini¬
ster Pellrtan wieder gewählt . Ter Minister der öffent¬
lichen Arbeiten , Millerand , der im 12 . Pariser Bezirk mit
dem Nationalisten Pechin in Stichwahl kommt , erklärte
einem Berichterstatter , daß er von dem Wahlergebnis
durchaus befriedigt sei, da sein Gegenkandidat über 500
Stimmen verloren und er selbst eine beträchtliche Anzahl
Stimmen gewonnen habe. In einzelnen Pariser Be¬
zirken hatten mehrere Frauenrechtlerinnen ihre Kandi¬
datur aufgestellt und wurden insbesondere von den
Sozialisten unterstützt ; sie erhielten zwar einige hundert
Stimmen , doch wurden diese als ungültig erklärt .

* Paris , 25 . April . Entsprechend der ungewöhnlich
lridenschaftsloscn Wahlkampagne ist auch der gestrige
Wahltag , von einzelnen Zwischenfällen abgesehen , ruhig
verlaufen . Bemerkenswert ist jedoch, daß die Wahlbetei¬
ligung im allgemeinen sehr lebhaft war . Nach den bis¬
her vorliegenden Wahlergebnissen haben die einzelnen
Parteien keine wesentlichen Gewinne oder Verluste auf¬
zuweisen . , Die Anhänger erklären dies damit , daß das
gegenwärtige Arrondissenientswahlsystein trotz des un¬
leugbaren Wechsels , der sich in der öffentlichen Meinung
vollzog , einschneidende Veränderungen in der Volksver¬
tretung verhindere.

Die Landtagswahlen in Bosnien-Herzegowina.
# Nach einem uns aus Sarajewo zugehenden Berichte

treffen alle Parteien eifrige Vorbereitungen für die am
18. Mai beginnenden Landtagswahlen . Am besten
gerüstet stehen gegenwärtig die in der Nationalorgani¬
sation vereinigten Serben da, die alle unter ihnen bestan¬denen prinzipiellen Gruppendifferenzen ausgeglichenhaben und als eine solidarische Partei in den Landtageinziehen werden. Bekanntlich bildete unter den Serben -
führern die Frage der Aufnahme einer Formel betreffenddie staatsrechtliche Stellung Bosniens und der Herze¬gowina in das Parteiprogramm einen kritischen Diver¬
genzpunkt. Es wurde nun auch darin volle Einigung indem Sinne erzielt , daß diese Frage , aus dem Programmausgeschaltet und in betreff der Ergebenheit gegenüberder Dynastie eine Loyalitätserklärung seitens der Par¬teien in der ersten Sitzung des Landtages erfolgen wird .Ein hierüber vom 39er Komitee ausgegebenes Kom¬
munique besagt, daß die Loyalitätsfrage , da es Pflicht
eines jeden Bürgers ist , dem Throne ergeben zu sein ,keinen Gegenstand der Tiskufsion bilden und also auch
keinen besonderen Programmpunkt abgeben könne . „Aus
diesem Grunde — heißt es dann — verwahren wir uns
feierlichst gegen die Anschuldigungen der Illoyalität
gegenüber Seiner K . und K . Apostolischen Majestät , die
von verschiedenen Seiten dem serbischen Volke in Bos¬

nien -Herzegowina ohne Grund zugeschrieben wird .
" Tie

Muselmanen sind in zwei sehr entgegengesetzte Lager
getrennt und der Wahlkampf in den muselmanischen
Kurien wird voraussichtlich ein hitziger

'
fein, falls nicht

vorher irgendeine Annäherung stattfindet . Bisher sind
die von den beiden Parteileitungen in dieser Richtung
unternommenen Schritte erfolglos geblieben und die
Gegnerschaft der Parteiblätter „Musavat " (National -
organifation nach dem Muster der serbischen) und „ Musli -
manska Sloga " (Selbständige Partei auf rein islami¬
tischem Programm ) scheint an Heftigkeit noch nichts ver¬
loren zu haben. Das gleiche ist bei den Kroaten der
Fall , wo nach der gegenwärtigen Stimmung eine Aus¬
söhnung zwischen der „Katolicka Ildraga " und der
„Narodna Zajednica " nahezu ausgeschlossen erscheint .

Grossberzogtum Waden.
* Karlsruhe , 25 . April .

Am gestrigen Sonntag besuchten Ihre Königlichen Ho¬
heiten der Großherzog und die Großherzogin mit Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise deu Gottes -
dieust in der Schloßkirche .

Hierauf nahm Seine Königliche Hoheit der Großherzog
die Meldung folgender Offiziere entgegen : des General¬
leutnants Bacmeister, Tepartementsdirektors im Kriegs¬
ministerium , bisher Kommandeur der 39 . Division , des
Majors Freiherrn von Plettenberg , beauftragt mit der
Führung des 2 . Badischen Tragonerregiments Nr . 21,
bisher beim Stabe dieses Regiments , und des Majors
Haegele, Kommandeurs des Pommerschen Trainbatail¬
lons Nr . 2 , bisher beini Stabe des Badischen Traiubatail -
lons Nr . 14.

Gestern nachmittag wohnten Ihre Königlichen Hohei¬
ten der Großherzog und die Großherzogin mit Ihrer
KöniglichenHoheit der Prinzessin Hildegarde von Bayern
den Frühjahrsrennen des Karlsruher Reitervereins an.

Abends nieldete sich bei Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog der Generalmajor von Oßwald , Kommandeur
der .53. Fnfanteriebrigade (3 . Königlich Württembergi -
scheu) , bisher Kommandeur des 8. Württembergischen
Infanterieregiments Nr . 126 Großherzog Friedrich von
Baden.

Heute vorinittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Staatsminister Or . Freiherrn von Dusch ,
den Geheimcrat Or . Nicolai und den Legationsrat Dr .
Seyb zur Vortragserstattung .

Nachmittags begaben Sich Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzögin zu mehrtägigem
Aufenthalt nach Schloß Zwingenberg .

Z . (Großherzogliches Hoftheater .) Richard Wagnerserstes erfolgreiches Bühnenwerk , der noch ganz von derTradition der französischen großen Oper beeinflußte
„Ricnzi" bleibt nicht nur ein stets interessantes Dokument
für die Beurteilung des Werde- und Entwicklungsgangsdes großen Musikdramatikers , sondern auch ein an glän¬zenden Bühnenbildern und ebensolcher Musik reiches , bei
guter Aufführung immer wirkungsvolles Opernwerk.Wenn Wagner auch in der Folge keinen besonderen Wert
auf die Partitur des „ Rienzi " legte, weil sie noch ganzder „ Vorgefundenen, gesetzmäßigen Formen " der großenOper sich bedienend, „ kein wesentliches Merkmal " seinerspäter „ sich geltend machenden Kunstanschauungen" ent
halte , so ist doch der Wagnersche Zug und Riß , der durchdas ganze Werk geht, unverkennbar . Das zeigt sich inder Wahl des Stoffs , in der Anlage des Ganzen und der
charakteristischen , oft an nachfolgende Werke schon deut-
lichst gemahnenden Musik. Weist diese auch noch nicht das
hochtechnische Gewebe der Leitmotive auf , begegnet manmitunter weniger bedeutenden Sätzen und ist die über¬
starke Inanspruchnahme der Blechbläser besonders auf¬fällig , so erkennt man doch Zug um Zug den späteren
Wagner , zu dessen Musikdramen die Fäden von „Rienzi "
hinüberleiten und dessen bedeutendster Vorzug , echt dra¬
matischer Ausdruck, trotz der den Meister beengenden,überkommenen Formen , überall hervorsticht. Das in größ¬tem Stile angelegte Werk enthält neben einer Anzahl
Episodenrollen drei Hauptpartien , von welcher die des
Cola Rienzi vom Dichter und Musiker -ganz besonders
liebevoll behandelt worden ist . Sie verlangt einen
stimmgewaltigen Sänger , wie wir ihn zurzeit in Herrn
Tänzler besitzen . Mit seinem kraftvollen, glänzenden Or¬
gan, das bis zum Schluß mühelos aushielt , bewältigte er
ohne jede Anstrengung die gewaltige , den ganzen Stimm¬
umfang , besonders aber die Höhe in Anspruch nehmende
Partie . Die Leichtigkeit und Schönheit des Gesangs , die
Reinheit der Intonation und der, der jeweiligen Situa¬
tion entsprechende dramatische Ausdruck verdient beson¬dere Hervorhebung . In seiner äußeren Erscheinung ein
hoheitsvoller Tribun , verlieh er der Gestalt des begeister¬ten Freiheitshelden Leben und Wahrheit und brachte ihndadurch den Hörern glaubhaft nahe . Für feine außer¬ordentliche Leistung, die stark aus dem Ensemble heraus - .ragte , fand Herr Tänzler enthusiastischen Beifall . FrauEthofer -Schüller hatte die weniger dankbare Aufgabe,

den zwischen Liebe und Pflicht schwankenden Sohn Colon,nas zu verkörpern ; sie tat das nicht ohne Glückund vermochte , besonders in anbetracht der Schwix.rigkeit , auch der ihr weniger gut liegendenGesangspartie in der Hauptsache gerecht zu werden.Rienzis Schwester Irene war Frau Burk -Berger -Mün-
chen eingetreten . Mit ihrer lebendigen Darstellungwird man wohl einverstanden sein , weniger dagegen mitder gesanglichen Durchführung , die speziell in der Höhedoch vieles zu wünschen übrig ließ ; packend und auch ge,sanglich fesselnd gestaltete die Künstlerin die Szene mitAdriano im letzten Akt . In den kleinen Partien botendie Herren Keller (Colonna), van Gorkoni (Orsini ) , Bus¬sard und Schüller (Bürger ) , Roha (Segat ) sowie Frl.Tercs (Friedensbote ) durchweg Gutes ; auch die Aus¬führenden der Pantomimen , Frl . Delcamp (Lucretia),die Herren Baumbach (Collatinus ) , Mark (Brutus ) und

Höcker (Torquinius ) bewährten sich bestens. Das Haupt¬verdienst aber darf Herr Lorentz für sich in Anspruchnehmen, der mit der Leitung dieser anspruchsvollenOper sein hervorragendes Dirigentengeschick , seine nieversagende Sicherheit und seine Kunst in der wirksamenDurchführung großer Ensembleszenen erneut bartatSein Verdienst ist es, daß die Musik zum Rienzi nichtbloß theatralisch und äußerlich wirkte, und sein ausge¬prägtes Gefühl für den. Gesamtaufbau des Werkes unddie vielen intimen Schönheiten desselben ermöglichte eszu zeigen , wie viel Empfinden hinter der äußerest,rauschenden Pracht der Musik verborgen liegt . Die Dar¬
bietung der Ouvertüre , dieses aparten Stimmungs¬bilds seitens des den ganzen Abend hindurch trefflichfunktionierenden Orchesters war eine hochkünstlerischeDer Chor griff kräftig in die Handlung ein und hiell
sich gesanglich recht gut ; die Volksszenen waren sehrlebendig und wären vielleicht noch wirkungsvoller ge¬wesen , wenn man in einzelnen Szenen noch mehr „Volk"
auf die Bühne gebracht hätte . Regie und Dekoratiorstanden auf voller Höhe , so daß das Werk auch nach
dieser Richtung kaum etwas zu wünschen ließ.

£ (Rennen des Karlsruher Reitcrvereins .) Das In¬
teresse für unsere Karlsruher Rennen ist sicher in hohemMaße vorhanden . Wenn das Wetter sich nur einigermaßengünstig erweist, findet sich inimer ein reichlich zahlreichesPublikum ein , umsomehr natürlich , wenn es, wie zumgestrigen Frühjahrsrennen , ein Wetter gibt , das man sichangenehmer gar nicht denken kann. Es war ein wahrerFrühlingstag , sonnig aber nicht zu warm , klar und frischund luftig , so daß der Aufenthalt auf dem schön gelegene :Rennplatz bei Klein -Rüppurr an sich ein Vergnügen warDer grüne Rasen mit der großen Menschenmenge, aus de"
die verschiedenen Uniformen und die hellen Kleider derTanren hervorleuchteten, bot ein prächtiges belebtes Turfbild. Ter Tribünenplatz war bereits dicht besetzt, alsum 3 Uhr . Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzohund die Großherzogin , Seine Großh . Hoheit der Prinzund Ihre Königl . Hoheit die Prinzessin Max , mit de ,zum Besuch hier weilenden Fürstlichkeiten, Ihren König¬lichen Hoheiten der Prinzessin Hildegarde von Bayernund der Prinzessin Olga , Herzogin zu Braunfchweig und

Lüneburg , eintrafen . Bei der Begrüßung wurden bei
fürstlichen Damen von den Komiteemitgliedern Blumen¬sträuße überreicht. Unter den Anwesenden befanden sichauch der Minister des Innern Jrhr . v. Bodman u. der kom¬mandierende General des XIV . Armeekorps Frhr . v. Hoiningen gen. Huene. Wie auf dem Tribünenplatz , so hatte
sich auch auf dem 2 . und 3 . Platz und rings um das ganzeFeld am Rande des Durlacher Waldes und auf der Rüp-
purrer Landstraße das Publikum in ungewöhnlich großerZahl eingefunden, und da auch die. Rennen besten Verlautnahmen, kann der Karlsruher Reiterverein mit großerBefriedigung auf den gestrigen Tag zurückblicken.Das Ergebnis der einzelnen Rennen war folgendes : I . Preivon Rüppurr . Garantierte Preise von 200 M ., hiervon 120 Mdem ersten, 50 M . dem zweiten , 20 M . dem dritten und 10 M-dem vierten Pferde . Flachrennen für Pferde , die mindesten?
seit 1 . Januar 1910 jm Besitz von badischen Landwirten , in Baden geboren oder mit Staatsunterstützung eingeführt sind. E-
liefen 5 Pferde . 1 . „Togo "

, Besitzer Zipp -Bühl , 2. „Kneisel II ",Besitzer Wilh . Holstein - Mühlburg , 3. „ Berta "
, Besitzer Stctter -

Karlsruhe . Sieg : 20 : 10. Platz : 11, 11 : 10 . II . PrinzMax Jagd - Rennen . Ehrenpreis des Prinzen Max von Bade»dem siegenden Reiter ; Ehrenpreis vom Verein den Reitern de?zweiten und dritten Pferdes . Distanz 3000 Meter . Cs liefet7 Pferde . 1 . Oberlt . Graf Helmstatts (Dragoner 21 ) „Baby " ;2. Lt. Cggelings (Ulanen 15) „Distelfink "
; 3 . Frhr . v. Hadelns( Feldart . 61) „Quentin "

(gleich nach dem Rennen erlitt Frei¬herrn v. Hadelns „Quentin " etrt Herzschlag und verendete)Sieg : 103 : 10. Platz : 33 , .15, 24 : 10. — III . Berkaufs -Jagd -Rennrn . Ehrenpreis , gegeben vom Verein zur Hebung des
Fremdenverkehrs in Karlsruhe , dem siegenden Reiter , garan¬tierte Preise von 1000 M . ; hiervon 700 M . dem ersten , 200 M.dem zweiten und 100 M . dem dritten Pferde . Distanz ca . 3500Meter . Es liefen 3 Pferde . 1. Lt . von Faber du Faurs (Drag.26 ) „Jim Alec "

(Lt . Frhr . v . Geyer Drag . 26 ) , 2. Lt . von Hoff¬
meisters (Dräg . 20 ) „Barzel "

; 3. Lt . Eggelings (Ulan . 15) „San
Rcmo "

. Sieg : 27 : 10. — IV . Halbblut -Jagd -Rennen . Ehren¬
preis , gegeben von Herrn Kommerzienrat Sinner , dem siegen¬den Reiter und garantiert 800 M . , hiervon 500 M . dem ersten,150 M . dem zweiten , 100 M . dem dritten und 50 M . dem vier¬
ten Pferde . Distanz ca. 3000 Meter . Es liefen 4 Pferde . 1-
Frhr . von Biegelebens ( Feldart . 25 ) „Tarpeja "

; 2. Lt . v . Hoff¬
meisters (Drag . 20 ) „Bana "

; 3. Oberlt . von Stedemanns (Dra¬
goner 20) „Essenkehrer) (Lt . v. Rosen , Drag . 20 ) . Sieg : 20 : 10.
Platz : 14, 13 : 10. — V . Großherzog Friedrich Jagd - Renne «.
Ehrenpreis des Großherzogs dem siegenden Reiter und garan
ticrt 1500 M . ; hiervon 1000 M . dem ersten, 300 M . dem zwei¬
ten , 150 M . dem dritten und 50 M . dem vierten Pferde .
Distanz : ca. 4000 Meter . Es liefen 2 Pferde . 1 . Lt . von Fa¬
ber du Faür 's (Dragoner 20) „Leibfuchs "

(Lt . Zeltmann Trag .
25) ; 2 . Lt . Wirses (Feldart . 67 ) „Horido " (Lt. v. Bauer , Feld¬
art . 14) . Sieg : 13 : 10. — . VI . Preis von Mühlburg . . Cff '*
zierreiten , Jagdrennen . Ehrenpreis , gegeben von Oberschlotz "



Frht . üoii Seldencck , dem siegenden Reiter und 600
MaS- rk' hiervon 40V M . dem ersten, 150 M . dein zweiten und
r2V bem dritten Pferde . Distanz : ca. 3000 Meter . Es lie-
k77° / Pferde. 1 . Lt. Bopps (Ulan . 20 ) „ Hochheimer "

; 2. Lt.
I von Uslars „Zuflucht" (Lt . v . Bauer . Feldart . 14) ; 3. Lt.
: / ,,/Loewenichs (Feldart . 14) „ Schmetterlingsschlacht" . Sieg :
. ^ . 10. Platz : 14 , 14 : 10.

* ,Aussperrungen im Bauhandwerk . ) Nach neueren Feststel -
i

^ .^ ;,cn sind hier 913 Bauarbeiter ausgesperrt ,
r * , Bo » der Technischen Hochschule Fridericiana . ) Von den
[ « „siesungen , welche in diesem Sommersemester an der Dech-
s / schcn Hochschule gehalten werden, dürften die nachstehend ge-

juiinten weiteren Kreisen Interesse bieten :
Privatdozent Dr . Auerbach: Ausgewählte Kapitel der An-

Mopologie 1 St . , Parasitismus im Tierreich 1 St . — Profes -
iur ®r. Böhtlingk: Geschichte Amerikas 2 St . , Neuere Literatur

2>t — Ghmnasialprofessor Privatdozent Dr . Brunner :
Deutschland und Frankreich in der Geschichte 2 St . , Burgen -
Mde mit Exkursionen 2 St . — Professor Dr . Drews : Artur
Schopenhauer, sein Leben und sein Werk 2 St . , Das Wesen des
Manischen Mechanismus und Vitalismus 1 St ., Der philoso -
»hjschc Pessimismus 1 St . — Landgerichtspräsident Dr . Eller :
Handels- und Wechselrechts 2 St . — Privatdozent Dr . Hellpach :
Astro-Psychische und geo- psychische Evschsinungen (Einfluß von
Gestirnumlauf, Mondwechsel , Wetter , Klima und Landschaft
aufs Seelenleben ) 2 St . — Privatdozent Dr . Herzog : Bau¬
end Städtehhgiene 2 St . — Geh. Hofrat Dr . Klein : Natur¬
geschichte der Waldbäume (Forstbotanik) mit Lichtbildern 2 St .
— Dienstag und Donnerstag vorm. 8—9 Uhr Wirkl . Geheimer
Lat Präsident Dr . Lewald : Forst- und Jagdrccht 2 St . — Pro¬
zessor Dr . May : Geschichte der Deszendenzlehre II (von Dar¬
win bis zur Gegenwart ) 2 St . — Lektor Mess : Advanced Eng-
lish, Historische Skizze der englischen Romanschriftsteller von
Fielding (Tom Jones ) bis zur Gegenwart 1 St . , Englischer
Kurs für Vorgeschrittene „ Arms and the Man " bh Geo Ver¬
narb Shaw (zu erhalten in der Buchhandlung Jahraus ) 1 St .
— Englischer Kurs für Anfänger . Grammatik and Swifts
Voyage to Brobdingnag 1 St ., Französischer Kurs 1 St . , Thema
Vorbehalten. — Professor Dr . Paulcke : Entstehung der Gebirge
(i. sp . Schwarzwald, Vogeisen, Jura und Alpen) mit Exkursio¬
nen 2 St . — Professor Dr . Riffel : Öffentliche Hygiene 2 St .
— Geheimer Hofrat Dr . Rosenberg: Geschichte der Gold¬
schmiedekunst II 2 St . — Geheimer Hofrat Oberschulrat Dr .
Waag : Deutsche Dramen des 19 . Jahrhunderts 2 St . — Pro¬
fessor Dr . von Zwiedineck - Südenhorft : Agrarpolitik , Ökonomik
des Berg- und Hüttenwesens 2 St . , Finanzwissenschaft 3 St .

Die zum Besuche dieser Vorträge erforderlichen Anmeldun¬
gen nimmt das Sekretariat der Technischen Hochschule werk¬
täglich vormittags von 9—12 Uhr entgegen. Die näheren An¬
gaben über den Beginn und die genaue Zeit der Vorträge sind
aus den Anschlägen in der Vorhalle der Technischen Hochschule
zu ersehen .

* („Verein Volksbildung" . ) Sonntag den 1 . Mai , nachmit¬
tags 2 Uhr, findet im Großh . Hoftheater eine Theatervorstel¬
lung „Erde" statt . Hierzu haben die persönlichen Mitglieder das
Vorrecht. Die Karten werden Mittwoch den 27 . April , abends
8 Uhr , in der Städt . Ausstellungshalle auf dem Festhalleplatz
ausgegeben , und zwar sind zu gleicher Zeit beide Kassen ge¬
öffnet, einerseits für die Mitglieder von A—K , andrerseits für
viejenigen von L—Z . (Preise der Plätze : 60 , 50,40 , 30,20,10 Pf .)
Die Mitgliedskarten für das Vereinsjahr 1909/10 sind vor¬
zuzeigen. Es wird dringend gebeten, abgezähltes Geld mitzu¬
bringen . Während des Verkaufs werden keine Neuaufnahmen
entgegengenommen .

(Bon der Feuerwehr . ) Am Freitag traf der seither in
Reparatur gewesene automobile Mannschaftswagen mit aus¬
gepackter Zeutrisugalspritze wieder , hier ein . und werden zurzeit
Probefahrten damit gemacht . Das Gerät soll nun , wie man
hört, sehr gut funktionieren und dürfte dann wohl .auch bald
zur Abnahme gelangen, wenn sich nach Beendigung der Probe¬
fahrten keine Anstände ergeben haben.

★ (Hundeausstellung .) In der Städtischen Ausstellungs¬
halle hatte auf gestern, Sonntag , der 1 . Badische Kynologische
Verein eine Ausstellung von Hunden aller Rassen veranstaltet .
Trotzdem der Verein 460 eigene Boxen aufgestellt hatte , reichten
dieselben nicht aus . denn die angemeldete Hundezahl betrug
etwas über 500 . Fast alle Rassen wiesen eine gute Besetzung
auf. Der Ehrenpreistempel war schön und reich dotiert . Ver¬
schiedene Käufe kamen zum Abschluß , wenn auch nicht alle ver¬
käuflichen Hunde abgesetzt werden konnten.

A (Aus dem Polizeibericht.) Am 23 . d . M . , früh , wurde ein
hiesiger, 20 Jahre alter Studierender dabei betreten , als er in
der Kaiserstraße an einem Aushangkasten die Scheibe zerschlug
und für 46 M . Parsümevien entwendete. In seiner Wohnung
wurde außerdem noch ein Trinkbecher mit Kette von einem
öffentlichen Brunnen und eine Reklametafel gefunden . —
Am 23. d . M . , abends, fiel ein lediger, arbeitsuchender Sattler
aus Flehingen hier einem Bauernfänger in die Hände , der
ihm borgab , er könne ihm Arbeit verschaffen, wolle aber zuvor
auf der Post 80 M . erheben. Dazu müsse er aber seine Aus-
wei^ apiere haben, die er von feinem Arbeitgeber nicht erhalte ,
wenn er ihm nicht zuvor für einen zerbrochenen Leuchter
26 M . gebe . Nachdem er von dem Arbeitsuchenden die 20 M.
erhalten , führte er ihn in der Stadt herum und ließ ihn in
der Akademiestraße, bei der Kaiser Wilhelmpassage, stehen und
berschvand . — Verhaftet wurden u . a. ein 26 Jahre alter
Kaufmann aus Erfurt , der von: dortigen Untersuchungsrichter
wegen Meineid verfolgt wird , und ein 16 Jahre alter Taglöh-
aer von hier und ein 18 Jahre alter Schneider aus Nürnberg ,
weil sie in der Weststadt ein Fahrrad stahlen.

X Baden, 24. Aprill Heute abend begann in den Sälen des
Konversationshauses ein auf zehn Abende berechnetes Gastspiel
der Schriftsteller- und Künstlervereinigung „ Münchener Schars¬
lichter " und „Wiener Nachtlicht "

. Die originellen Darbie¬
tungen des eigenartigen Ensembles an Kunst, Humor , Witz
und Satire und Tanz sind höchst unterhaltend und fanden sei¬
tens des Publikums reichen Beifall .

Vom Bodensee , 24 . April . Dieser Tage begaben sich
66 Konstanzer Damen nach Singen , um auf Einladung der
Direktion der Maggifabrik die von dieser Firma eingerichtete
Milchküche zu besichtigen . Die Anstalt ist nach dem Muster der
von der Firma Bensinger in Mannheim und Neckarau errich¬
teten Milchküche hygienisch vorzüglich eingerichtet und seit
Einiger Zeit im Betrieb . Die Milch wird in verschiedener, je
nach dem Alter des Säuglings berechneten Normalmischung in
Fläschchen trinkfertig abgegeben. Auf ärztliche Anordnung
werden auch andere Mischungen und Mischungsverhältniffe an -
Awendet. Die Milchküche will nicht nur dem Personal der
Wkaggiwerke und deren Angehörigen zugute kommen , sondern
ße will der Allgemeinheit dienen, und zwar nicht nur der Stadt
gingen , sondern auch sämtlichen benachbarten Gemeinden . An
me Besichtigung der Küche schloß sich ein Rundgang durch die
Fabrikanlagen. — Im Burghofsaale zu Konstanz hielt jüngst
i °r einer zahlreichen Versammlung Herr Stadtrat Zweifel-
^ ebrr von St . Gallen einen hochinteressanten Vortrag über
we projektierte Säntisbahn , Das auf guter finanzieller Basis
uhende und äußerst rentable Projekt plant zunächst den Bau
" kr Bahn bis Meglisalp und dann in der zweiten Periode .

die Weiterführung bis Täntis -Kulm. Die Finanzierung soll
im Mai erfolgen und die Ausführung des Projektes auch in
diesem Jahr beginnen. — Die Brennholzversteigerungen in
den Waldungen der Stadt Pfullendorf , welche in letzter Zeit
dort stattfanden , haben im allgemeinen einen recht hübschen
Übererlös erzielt . In einem Wald (Bergwald ) betrug derselbe
39 Proz .

* Kleine Nachrichten aus Baden. Der 35 Jahre alte ver¬
heiratete Arbeiter Joh . Rischar aus Mainz stürzte auf seiner
Arbeitsstelle in Mannheim in der Fettsiedefabrik von Gebr .
Kraher in einen Kessel mit kochendem Fett und verbrannte sich
schwer auf dem Rücken und an den Beinen . Man brachte den
bedauernswerten Mann ins Allg . Krankenhaus , wo er verstarb .
— Bei den Arbeiten der Enzkorrektion in Pforzheim wurde
ein römischer Biergötteraltar ausgegraben , von dem zwei Sei¬
ten gut erhalten sind mit den Bildnissen von Minerva u . Her¬
kules. Der Altar wird der städt. Altertumssammlung einver¬
leibt - werden. — In Durlach wurde bei Uhrmacher Bartholo¬
mäus Lingl nachts ein Einbruch verübt . Es kamen Uhren , Ket¬
ten und Ringe im Gesamtwerte von etwa 4000 M . abhanden .
— In Neuweier begingen die Eheleute Landwirt Jos . Blödt
das Fest ihrer 65jährigen Hochzeit. — Aus Frciburg wird ge¬
meldet : Die Gesellschaft mit beschränkter Haftung Motorver¬
kehr Todtmoos erhält pro 1910 einen städtischen Zuschuß von
2000 M . — Die Gemeinde Donaueschingen bewilligte für die
Abgebrannten in Böhmenkirch 500 M. — In Konstanz sind , wie
die „ N . Konst Abendztg .

" erfährt , 60 organisierte Bauarbeiter
ausgesperrt , während etwa 230 Mann arbeiten . — In St .
Gallen und in Rohrschach ist ein starker Andrang ausgesperr¬
ter deutscher Bauarbeiter bemerkbar, welche die schweizerischen
Arbeitsämter und Naturalverpflegungsstationen in Anspruch
nehmen. Die «schweizerischen Baumeister weisen größtenteils
die deutschen Arbeitsuchenden zurück.

Weueste WacHrichlen irnö ‘gtefegrcmtme .
* Stratzburg , 25 . April . Ihre Majestät die Kaiserin

und die Prinzessin Viktoria Luise besuchten heute morgen
das Münster . Um 11 Uhr nahm Seine Majestät der
Kaiser den Vorbeimarsch der Truppen der Garnison ab.
Der Kaiser erschien im Dienftanzug eines Generalfeld -
niarschalls unter der Säulenhalle des Kaiserpalastes , be¬
gleitet vom Statthalter Grasen von Wedel und den Her¬
ren der militärischen Umgebung. Tie Kaiserin und die
Prinzessin sahen den Vorbeimarsch vom Balkon des Pa¬
lastes aus zu . Der Vorbeimarsch wurde kommandiert von
dem Generalleutnant Frhr . von der Goltz . Nach dem
Vorbeimarsch nahm der Kaiser eine Reihe von militä¬
rischen Meldungen entgegen. Das Wetter ist bedeckt , zahl¬
reiches Pnblikuni wohnte dem niilitärischen Schanspiel
bei .

Saloniki , 24. April . Arnauten griffen die zwischen Prizend
und Werissowitz verkehrende Post au , wobei es zu einem Kamvf
zwischen den Arnauten und den die Straße bewachenden
Truppen kam . Die Arnauten wichen zurück . Auf beiden Sei¬
ten waren Verluste zu verzeichnen . In Prizrend herrscht
große Erregung . Von Werissowitz sind einige Bataillone nach
dort abgegangen.

* Rio de Janeiro , 25 . April . Ter Präsident hielt
gestern beim Besuche des neuen Panzerschiffes „Minas
Geracs " eine Ansprache , in der er auf die friedlichen Ge¬
fühle hinwies , welche die internationale Politik Brasi¬
liens beseelten , und auf die Sympathien , die Brasilien
den Schwesternrepubliken entgegenbringe. Der Geist,
welcher bei der Organisation der Marine und der Schaf¬
fung des neuen Geschwaders gewaltet habe, sei derselbe,
den s . Zt . die konstituierende Versamnrlung beseelte , als
sie sich für die Abschaffung der Eroberungskriege erklärte
und sich für die Einführung von obligatorischen Schieds¬
gerichten zur Regelung internationaler Streitigkeiten
aussprach.

Wevschreösnes.
„Z. II " verunglückt .

* Heute vormittag meldete noch ein Telegramm aus Lim¬
burg , daß die Ballonfüllung inzwischen in Angriff genommen
worden sei . Bei sehr günstiger Witterung würde dann
im Laufe des Nachmittags der Aufstieg erfolgen . Nach einem
weiteren Telegramm ist „ Z . II " bereits von seinem Schicksal
ereilt worden. Es liegen folgende Telegramme vor :

Limburg a . d. L . , 25 . April . „ Z . II " riß sich , wie der „Nas¬
sauer Bote" meldet, um 1 Uhr mittags , nachdem er eine neue
Gasfüllung erhalten hatte , unerwartet von der Verankerung
los und trieb in nordwestlicher Richtung davon. Das führer¬
lose Luftschiff ging 1 .30 Uhr bei Webersburg bei Weilburg
nieder und ist total zerstört.

Weilburg , 25 . April . Wie das „Kreisblatt " meldet, ist das
Luftschiff „Z . II " mitten durchgcbrocheu und hängt in den
Bäumen auf dem Webcrsberg. Tie llnteroffizierschule und
die Feuerwehr sperrte ab und versuchen den Ballon zu ver¬
ankern . Soeben (3 Uhr) ist ein Extrazug von Limburg mit
Hilfsmannschaften eingetroffc».

Paris , 25 . April . Das Sportsblatt „Auto" meldet , daß der
belgische Aviatiker Baron Tccatrrs mit seinem Zweiflächer
gestern nachmittag von Mourmelon nach Champboeuf geflogen
ist . Die zurückgelegte Strecke beträgt 205 Kilometer .

Rom, 25 . April . Ter Fürst von Monaco ist heute vormittag
hier eingetrosfen, um einen Vortrag über die Fortschritte der
ozeanographischen Forschung zu halten .

Newyork , 25 . April . Seine Majestät der deutsche Kaiser hat
für das am 2 . Juni stattfindende Bundesschiehen des natio¬
nalen Schützenbundes einen Preis gestiftet.

Chicago , 25. April . Im mittleren Westen der Vereinigtest
Staaten gingen schwere Unwetter nieder . Ter auf den Fel¬
dern ungerichtete Schaden wird auf 30 Millionen Dollars
beziffert .

IsamitiennacHvictzten .
Geburten : Ein Knabe : V . : Eduard Rößler , Bäckermeister. —

Ei » Mädchen : B. : Johann Renner , Bierbrauer . — V . : Hugo
Wanner , Kaufmann . — V . : Jakob Bürkle, Maschinenarbeiten
— V . : Johann Kornmeier, Bahnarbeitcr . -

Eheaufgebote : Karl Volk von Wöschbach, Schriftsetzer hier,mit Elise Fuchs von Wöschbach. — Heinrich Prentel von Han¬
nover , Schneider hwr , mit Fridolin « Herrmann von Erzingen .
— Joseph Kopp von Hardheim, Schneider hier, mit Margarete
Hauser von Kirchardt . — Adolf Jüngling von Malsch / Tag¬
löhner hier , mit Maria Gailing von hier . — Ignaz Madlinger
von Gamshurst , Küfer hier, mit Pauline Widmeier von Alt -
hengstett. — Friedrich Selchert von Walle, Sergeant hier, mit
Rasalie Fundinger von hier.

Eheschließungen : August Gutmann von hier, Kutscher hier,
mit Elsa Riedel von Gemm-ingen . — Johann Voit von Erlan¬
gen . Lackier hier , mit Mathilde Seitz von Gaggenau. — August
Schottmüller von Rotenfels , Elektromonteur hier, mit Elisa¬
beth Schweinfurth von Wiesloch . — Albert Abendschön von
hier , Schlosser hier , mit Anna Ochs von Völkersbach . — Boni-
faz Harsch von Hettensberg , Schuhmacher hier, mit Amalie
Fuchs von Kottspiel. — Emanuel Sambas von hier, Taglöhner
hier , mit Karoline Grimmeisen von Weilimdorf. — Wilhelm
Holdheide von Münster , Schreinermeifter hier, mit Juliane
Busser geb . Weyrauch von Niederhorbach . — Oskar Acher von
Pfedelbach, Geometer in Weil der Stadt , mit Maria Bulling
von Weinheim . — Adolf Müller von hier , Blechner hier , mit
Helene Weber , Witwe von Durmersheim . — Vinzenz Ganter
von Ebersweier , Schmied hier , mit Anna Jäger von Jöhlingen .
— Karl Herp von Ortenberg , Schlosser hier, mit Luise Kopf
von Dinglingen . — Ludwig Scheer von Marlen , Zigarren¬
macher hier , mit Anna Lutzeier von Oestringen.

Todesfälle: Leo Weisenburger , Schneider , ledig . — Marie
Best, Ehefrau . — Max Göthe, Bureauassistent, Ehemann. —
Emmy Schubert , Ehefrau . — Jakob Jöst , Privatier , Ehemann.
— Ernst , V. : Gustav Gärtner , Schreiner . — Christine Ochs ,
Ehefrau .

HvoßHevzogttctzes Kofthecrlev .
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Dienstag , 26 . April . Abt . C . 51. Ab. -Vorst . „Die Maien¬
königin", Schäferspiel in 1 Akt von Gluck. — „Aufforderung
zum Tanz " , Musik von C . M . von Weber. — „Abu Hassau ",
komische Oper in 1 Akt von C . M . von Weber . Anfang 7 )4
Uhr , Ende gegen 10 Uhr.

Wetterbericht des Zcntralbureaus für Meteorologie und Hydr.
vom 25 . April 1910.

Die vorgestern nördlich von Schottland erschienene Depres¬
sion ist in die Nordsee herein gezogen und beherrscht heute ganz
Nord - und Mitteleuropa . Bis zu den Alpen herab ist das
Wetter meist trüb und regnerisch . Im größten Teil Deutsch¬
lands ist es etwas wärmer geworden , im Westen dagegen , der
schon auf der Rückseite der Depression liegt, hat es wieder ab¬
gekühlt. Veränderliches und kühles Wetter mit leichten Regen¬
schauern ist zu erwarten .

Wetternachrichteu aus dem Süden
vom 25 . April, früh :

Lugano Regen 8 Grad , Biarritz bedeckt 11 Grad , Coruna be¬
deckt 10 Grad , Perpignan halbbedeckt 14 Grad , Riza wolkenlos
13 Grad , Trieft wolkig 15 Grad , Florenz bedeckt 13 Grad . Rom
bedeckt 11 Grad , Cagliari wolkenlos 14 Grad , Brindisi bedeckt
16 Grad , Horta (Azoren) bedeckt 15 Grad.

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

April Barem. Therm .
in C .

Absol.
Feucht.

Feuchtig¬
keit in Wind Himmel

m mm Pr °z.

23. Nachts 9 ’° 11. 748 .5 9 .0 5 .6 66 SW bedeckt
24. Mrgs . 7 2611. 744 .6 7 .7 5.4 69 n
24. Mittgs . 22° U. 740 .7 17.1 6 .1 42 „ wolkig
24. Nachts 92f' U . 740 .6 12.7 7 .0 65 bedeckt
25 . Mrgs . 7 26 U . 742 .4 7.3 6 .0 79 „
25. Mittgs . 22« U. 743 .1 13 .6 4 .6 40 " heiter

Höchste Temperatur am 23 . April : 10.7 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 4 .5.

Niederschlagsmenge , gemessen am 24 . April, 7!e früh :
0 .0 mm.

Höchste Temperatur am 24 . April : 17 .3 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 6 .9.

Niederschlagsmenge , gemessen am 25 . April , 7 56 früh :
0.7 mm .

Wasserstaus de» am 24 . April, früh : Schuster -
insel 2 .90m , gestiegen 7cm ; Kehl 3 .25m , gestiegen 24cm ;
Maxau 4.98 m , gestiegen 18 cm ; Mannheim 4.50 m,
gestiegen 59 cm .

Wasserstau!» de» Mein» am 25 . April, früh : Schuster¬
insel 2 .65 m , gefallen 25 cm ; Kehl 3 .13 m , gefallen 12 cm ;
Maxau 5 . 17 m , gestiegen 19 cm ; Mannheim 4.69 m,
gestiegen 19 cm.

Verantwortlicher Redakteur:
( in Vertretung von Julius Katz) Adolf K e r st i n g , Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Die Auskunftei W . Kchimmrtpfeng
beschaff : kaufmännische Auskünfte , weist zuverlässige Agenten
nach, besorgt die Auswahl leistungsfähiger Bezugsquellen über
die ganze Welt . G631

Sie unterhält eigene Bureaus in etwa 100 Städten des Jn -
und Auslandes und steht in Verbindung mit The Bradstreet
Company in New Uork mit 130 Niederlassungen in Nord¬
amerika und Australien.

Bureaus für Baden und Rheinpfalz : Freiburg i. Br. , Kaiser¬
straße 89 ; Karlsruhe : Kaiserstr. 82 ; Mannheim : v 1 . Nr . 7/8.

Qfans ßeyendeefier
{Herren *Schneiderei ersten ‘Ranges

iKaiserstraße IV! 11 ‘Fernruf : 1516

Karl Büchle , Karlsruhe
Kaiserstr . 149 Inh . : A. Schuhmacher Tel . 1931

Spezialität : Lyoner Seidenstoffe zu billigstenPreisen
Sämtliche Neuheiten der Saison . Eigenes Medejournnl
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Katarrhen
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der Schlelmhaute und § Lungentuberkulose ,I | U Namen , nur so wie es der Quelle Ltmungsorgans . “ ferner ein I aivigtzl ^Mentfließt , gefüllt und versandt wird ; KörtitjI . Selters mit heißer Milch . VON unerreichtem Wohlgeschmack,
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Das Paradies
d *s nördl . 5 chwarzwald <? s .

Linie : KarUruhe -Herrenalb . O Fregueaz : 7000Knigäste , 1O0OO Passanten-
Bequemer Tagesausflug von Karlsruhe , Mannheim , Heidelberg , Pforzheim .
Bevorzugte Sommerfrische . Ozonreiche , staubfreie Im ft .O Touristenstandquartier . O Meilen w. gut gepflegte Spaziergänge inmitten
prächt . Tannenwald , mit reizend . Aussichtspunkten . Berühmte Heilerfolgebei Nerven -, Herz - n . Stoffwechselkrankheiten . Nachkuren für Rekonvalesz
versch . Art . Vom l. Juni bis 15. Septbr . Autoverbindung zwischen Wildbad u.
Baden -Baden . Prospekte gratis durch das Stadtsehultheissenamt : grab .

■e «

Die Mutter

gibt öeur Mnöe das Beste,
Kathreiners Malzkaffee.

Wunderbar
leichter Lauf !

bf Erstklassiges Fabrikat . g44o
Alwin Hafen ( Inh . Ad . Brecht) ,

Zirkel 32 Telephon 236
—*- Eigene Reparatur - Werkstätte . - --

Bürgerliche Rechtsstreite .
Öffentliche Znficllung einer Klage.
£ . 153. Nr . A . III . 1960 . Karls¬

ruhe . Die Firma Heinrich Glock,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
in Mannheim , Geschäftsführer : Hein¬
rich Glock in Mannheim , Prozeß -
bevollmächtigte: Rechtsanwälte DDr .
E . Herrmann und K . H . Hauser in
Baden - Baden , klagt gegen den Koh¬
lenhändler Jakob Keller, zuletzt zu
Baden wohnhaft , jetzt unbekannten
Aufenthalts , unter der Behauptung ,
daß der zurzeit flüchtige Beklagte ihr
aus Kohlenlieferungen zusammen
9184 M . 87 Pf . schulde, gemäß § 259
Z .P .O . mit dem Anträge auf die Er¬
lassung folgenden Urteils :

1 . Der Beklagte wird verurteilt ,
an Klägerin den Betrag vom 9184 M.
87 Pf . nebst 4% Zins seit Klag-
zustellungstag zu zahlen.

2 . Der Beklagte hat die Kosten des
Rechtsstreits zu tragen .

3. Das Urteil wird gegen Sicher¬
heitsleistung für vorläufig vollstreck¬
bar erklärt .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die III . Zivilkam¬
mer des Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf

Donnerstag den 7 . Juli 1919,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassencn An¬
walt zn bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 22 . April 1910.
Hampe,

Gerichtsschreibcr Gr . Landgerichts.

zurückgetrctenen Gemeindewaiscnrats
Bornhauser hier der Rechtsanwalt
Wintermantel in Säckingen zum
Konkursverwalter ernannt .

Waldshut , den 19. April 1910.
Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Seyfried .

!iir
laimarktZiehung

4 . Mai 1910
v°n cnfinn Bar . Darunter Haupt -
Mk . vUUUU treffer von Alk. 6000 ,3800 , 1 5<X) , 14 ä 1000 u’sw . , Sowie
mittlere Gewinne von 25000 Mk . Wert
zusammen» unt . Rarnolfl sofort
kleinem Abzug m . Dell ytSIU auszahlb.
L-ose ä 1, 11 St . = 10 Alk., erhältlich bei

Bankgeschäft
“P Karlsruhe .Carl

Ueberrascht
sind Sie von dem schönen Aus¬
sehen und der außerordentlichen
Haltbarkeit Ihrer Fußböden ,
wenn Sie diese streichen mit

Fußbodenlack
aus der Cf2’*-

Fidelitas - Drogerie
Otto Fischer. Kerfstr. 74

Bekanntmachung.
£ . 100 . Heidelberg. In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögender offenen Handelsgesellschaft unter
der Firma Michael Bach Nachf. in
Heidelberg ist Termin zur Prüfung
der nachträglich angemcldeten Forde¬
rungen auf

Freitag den 13. Mai 1919 ,
vormittags 9 Uhr,

vor dem diesseitigen Amtsgericht,
Zimmer Nr . 25 , bestimmt.

Heidelberg, den 20. April 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Herrel .

« egen Eiusenbnng von 30 Pf . erhält ^ WM pa M WWsi g m n

ffiÄsiSwei » p . EBERHARDT
Fahrrad Rrparatur -Werkststtte

« cbitSteiäliile . Rein Risiko , da wir Nicht ,gesallendes ohne wehere« unfrankiert Nt>
- üo. Ib ^ oluen eigene WeinbergeGebr . Boih uw Meii-2 „lBurgl,of .Ai,r «,sIis<-

Handschuhe
Krawatten
Schirme
Hosenträger

Gcil eirofehlen

Nacht . , Karlsruhe
112 Kaiserstrasse 112

AmliM. 18. leieptjon 724
empfiehlt sich zur Überuahnie sämtl.

Reparaturen a» Fahrrädern aller
Systeme . — Zur gründlichen Rei¬
nigung und Instandsetzung jetzt
beste Gelegenheit. Emaillierung ,Vernickelung . - Rene Pnenma ,tiks und Zubehörteile aberbilligst ,hyreilans -tdinrichtnug für alle Fabri¬kate . IW " Tie Räder werden abgeholtund ivleder zugestellt. Alle Aufträgewerden prompt erledigt .

Konknrsvrrsahve «.
£ . 113. Nr . 4440 . Pforzheim . Über

das Vermögen des Spezereihändlers
Wilhelm Fahrländer in Pforzheimwurde heute am 22 . April 1910 , nach¬
mittags 6% Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Ter Kaufmann Otto Hugentoblerin Pforzheim wurde zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursfordcrungen find bis zum
1 . Juni 1910 bei deni Gerichte anzumelden.

Es ist Termin anbcraumt vor dem
Grotzh . Amtsgericht Pforzheim , Zim¬mer Nr . 18, zur Beschlutzfassung über
die Beibehaltung des ernannten oder
die Wahl eines andern Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigcrausschusscs und eintretendenfallsüber die in § 132 der Konkursord¬
nung bezcichneten Gegenstände aufSamstag den 21 . Mai 1910 ,vormittags 9 Uhr,und zur Prüfung der angemcldeten
Forderungen auf

Samstag den 11 . Juni 1919,vormittags 9 Uhr.
Allen Personen , welche eine zur: Konkursmasse gehörige Sache in Be -

: sitz haben oder zur Konkursmasse
. etwas schuldig sind , wird aufgegeben,
! nichts an den Gcmeinschnldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis
zum 15. Mai 1910 Anzeige zu
machen .

Pforzheim , den 22 . April 1910 .
Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Lutz.

£ . 129. Nr . 7080. Karlsruhe .
Grundsttickt» -

Iwangs - Nrrsteigernng.
Im Verfahren der Zwangsvoll¬

streckung soll das unten beschriebene ,in Karlsruhe gelegene, im Grund -
buchc von Karlsruhe Band 211 ,
Heft 8, zur Zeit der Eintragung des
Perfteigerungsvermerks auf den Na¬
men der Anastasia geb . Obert , Witwe
des Kanfnianns Theodor Koch in
Karlsruhe eingetragene Grundstück am

Dienstag den 21 , Juni 1919 ,
vormittags 9 Uhr ,

durch das 'Notariat -r - in den Dienst -
räumen Adlcrstratze 25 , Hof, Seiten¬
bau , in Karlsruhe — versteigertwerden :

Lgb .-Nr . 4362 , 1 a 95 qm Hof-reitc , Scheffelstratze 44 a . Ein vier¬
stöckiges Wohnhaus mit gewölbtem
Keller, ein zweistöckiges Hintergebäudemit Schienenkeller. Anschlag 36 000 M.Der Versteigerungsvermerk ist am
31 . März 1910 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grnndbuchamts sowie der übrigendas Grundstück betreffenden Nach-
weisungcn, insbesondere der Schät¬
zungsurkunde , ist jedermann gestattet .

Rechte , die zur Zeit der Eintra¬
gung des Verstcigerungsvermerks ausdem Grundbuch nicht zu ersehenwaren , find spätestens in der Vcr -
stcigerungstagfahrt vor der Auffor¬
derung zur Abgabe von Geboten an¬
zumelden und, wenn der Gläubiger
widerspricht, glaubhaft zu machen .
Andernfalls werden diese Rechte beider Feststellung des geringsten Ge¬bots nicht berücksichtigt und bei der
Bertcilung des Versteigcrungserlösesdem Ansprüche des Gläubigers undden übrigen Rechten nachgesetztwerden.

Wer ein der Versteigerung ent-
gegcnstehendes Recht hat , mutz vorder Erteilung des Zuschlags die Auf¬hebung oder einstweilige Einstellungdes Verfahrens herbeiführen . Andern¬
falls tritt für das Recht der Ver¬
steigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes.

Karlsruhe , den 21 . April 1910 .
Grotzh . Notariat VIH als Voll¬

streckungsgericht .
Dr . Schwarzschild .

1 . Erd - und Grabarbeiten (etw«,75 cdm und 715 qm Humusiiber -
deckung u . a . nt . ) .

2 . Beton - und Zementarbesten
( etwa 33 cdm Betonmauerwerk200 qm Zemeutverputz u . a . IN. ) .3 . Schlosserarbciten ( etwa 70

'
Stratzcneinfriedigung , 180 m Dmht -
gcflechteinfriedigungen u . a . m .) .

4 . Malerarbeiten ( etwa 130 gmOlfarbanstrich u . a . nt. ) .
5 . Zimmerarbeiten ( etwa 19 qm

Abdeckung ) .
Die Pläne und Bedingungen Ue.

gen auf dem Hochbauburcau (Ech
Hegau - und Moltkestratze) der Unter¬
zeichneten Behörde zu den üblichen
Geschäftsstunden zur Einsicht aus ,
Daselbst liegen auch die Angebot«,
formulare auf . Zusendung von Be¬
dingungen , Zeichnungen und An- :
gebotsformularen nach auswärts fm<
det nicht statt . Dfc Angebote sind
vollständig ausgefüllt , ausgerechnet
und unterschrieben, spätestens bis
Samstag den 7. Mai .1910, abcudi
5 Uhr, verschlossen , mit der Aus.
schrift „ Angebot auf Hochbauarbcitcn '
versehen, anher einzureichcn.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Singen , den 20 . April 1910.

Grotzh . Bahnbauinspektio« .

Färberei D
. lisch

Rabattmarken .

Bekanntmachung.
£ .68 . Triberg . Das Konkursver¬

fahren über den Nachlaß des Bahn¬
hofwirts Karl Sauer in Tribergwurde nach Abhaltung des Schluh-
termins und nach Vollzug derSchlutz-
verteilung aufgehoben.

Triberg , den 18. April 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts

Schwab.
Bekanntmachung.£>. 12. , Waldshut . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen»es Holzhändlers Alois Haulin in ^'Ssta„ . .«jaulen ' mutbc an Stelle öeS ' geben , und zwar :

Offene Stelle .
Wegen Rücktritt des seitherigen Bür¬

germeisterszwecks Übernahme des kom¬binierten Stadtrechnerdienstes ist die
Stelle des Mgemchm

der hiesigen Stadt frei geworden . Die¬
selbe soll in tunlichster Bälde wiedermit einem Berufsbürgermeister besetztwerden. Lusttragcnde Bewerber be¬lieben ihre Offerten unter Vorlage der
Dienstzeugnisse und Angabe der Ge¬
halts - und sonstigen Ansprüche inner¬
halb 14 Tagen bei uns einzureichen.Waldshut , den 24 . April 1910 .

Der Grmein- erat :
L . Büchele . £ 161 .2 .1

ämanperjtfigMung .
Mittwoch den 27. April 1910,vormittags 9 Uhr ,werde ich in Bruchsal im Pfandlokal ,Schlotzraum 14 , gegen bare Zahlungim Vollstreckungswege öffentlich ver¬

steigern : 1 Automobil (Rex-Simplex ) ,14 Pferdekräftc , viersitzig .
Bruchsal, den 24 . April 1910.

Graf , Gerichtsvollzieher.

MffllMotttaf .
Großh . Forstamt Baden versteigertmit scchsmonatlicher Borgfrist aus

den Domänenwaldungen am Diens¬
tag den 3. Mai 1919, vormittags 814
Uhr, im Schützenhause zu Baden-
Baden . Eichen : 25 I ., II . , III . Klasse ,336 IV ., V. , VI . Klasse ; Rotbuchen:
4 I . , II . Klasse , 83 III ., IV . Klasse .

Auszüge durch das Forstamt . H .155

3!ergeömi0 n . §otf) 6auarlK,ifen .
Die Arbeiten zur Herstellung von

Dienstgärten und Einfriedigungelt an
dem neuen Wohngebäude für 4 Be¬
amte auf Station Singen haben wir
im Wege öffentlicher Verdingung ge¬
mäß den Bestimmungen der Verord¬
nung Grotzh . Ministeriums der Fi¬
nanzen vom 3. Januar 1907 zu ver-

£ .125

HeiMglilimng in WK -LothriM.
gieferung d. HmbaiW«.

Die Lieferung von rund 39 990 cdm
Rheinbausteincn für die Arbeiten der
Rheinregulierung in der Rheinstreckc
von Km . 127,00 bis 138,5 elsässischcr
Ufereinteilung ( Mündung des Klei¬
nen Rheines bis Jllmündung ) soll
Montag den 23 . Mai 1910 , vor¬
mittags 11 Uhr, an leistungsfähige
Unternehmer öffentlich vergeben
werden. £ . 126 .3.2.1

Die für die Vergebung von Arbei¬
ten und Lieferungen im Geschäfts,
bereiche der elsatz- lothringischen Bau¬
verwaltung geltenden allgemeinen Be¬
dingungen sowie die dem abzu-
schließenden Vertrage zugrunde legen¬
den besonderen Bedingungen können
in dem Amtszimmer des Unterzeich¬
neten , Vogesenstraße 62 hier , während
der Dienststunden cingesehen werden.

Die Steine sind nach näherer Bc-
stitnmung auf beide Ufer der oben
bezcichneten Strandstreckc anzuliefern.

Das Steinmaterial muß den beste»
Sandsteinbrüchen entnommen werden
oder aus festem , ioctterbcstündigem
Urgebirgsmaterial bestehen .

Die Ausführung der Lieferung soll
bis zum 15. August 1911 beendet
sein.

Angebote auf ganze Lieferung oder
auf Teile derselben sind , gehörig ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, bis zum oben ge¬
nannten Termine an mich , Vogesen -
stratze 62 , einzureichen, woselbst die
Öffnung der Angebote in Gegenwart
der etwa erschienenen Bieter statt,
findet .

Zuschlagsfrift 4 Wochen .
Straßburg , den 19. April 1910.

Der Wasserbauinspektor:
Schneider.

. LothnaM
Nrrding «»g

der Lieferung von 2000 kg Wicncr
Bimsstein , 2500 kg gemahlenem
Bimsstein , 8000 kg Bleimennigen,
20 000 kg Bleiweiß in Pulver.
80 000 kg Olbleiweitz, 1700 kg Borax ,
7000 kg Englischrot, hell und dunkel .
1500 kg Kienruß . 1700 kg Kolo¬
phonium , 1500 kg Leim, 50 000 kg
Leinölfirnis . 1600 kg rohem Leinöl,
110 kg Pariserblau , 280 kg kristalU - .
siertem Salmiak , 4000 kg Salzsäure, 4
60 kg braunem Schellack , 1000 kg
Spachtelfarbe , 30 000 kg Schlemw -
krcide , 10 000 kg Terpentinöl , 2000 kg
Umbra , 110 kg gelbem Wachs , 750 kg
Zinkweiß und 3000 kg grünem Zin¬
nober findet am 10. Mai 1919, vor¬
mittags 19 Uhr, in dem Verwaltung^gebäude der Kaiserlichen General -
direktion hier , Zimmer Nr . 12 , statu
Die Frist für die Erfüllung des Bcr-
träges läuft bis 30. Juni 1911. ,

Zuschlagsfrist für Bleiweitz, Lew'
ölfirnis , rohes Leinöl und Terpc " '
tinöl 8 Tage , für die übrigen
terialicn 3 Wochen . H-4̂

Die maßgebenden Bedingungen üe-
gen in den Stationsbureaus zu Mw '
hausen, Straßburg , Metz und Luxem '
bürg zur Einsicht auf und könnm>
von dem Rcchnungsburcau , Drua
sachenabteilung, gegen kostenfreie Ew
sendung von 0,40 M . für eine A»r
fcrtigung bezogen iverden.

vtraßburg , den 19 . April 1919.
Kaiserliche Generaldircktion .
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